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Dızıonarıo deglı Istıtutiı dı Perfezione diretto da Guerrino Pelliccıa
(1962—1968) da Gıancarlo Rocca (69—); Roma (Edizıoni Paoline) 1978/80,
vol pPagı XAXVI, col 1742; vol VI pPas VE col 1750

Mıt Spannung konnte 111a die beiden 1er angezeıigten Bände, VOrLr allem Band 6’ CT -
wartien. Denn auftf sechs Bände WAar das Nn Werk veranschlagt, als 111  - glaubte, 1NS-
ZESAML 4000 relıg1öse Institute bzw. Orden und Gesellschaftten behandeln mussen.
Mıt der Zeıt jedoch stellte sıch heraus, WwWI1e eiıne Beilage Band mitteılt, da{fß die
Zahl der behandelnden Institute autf eLIwa 5000 anstieg. Nachdem 1U  - Band VOIL-

lıegt und bıs Pın reicht un aufßerdem 1n seiner SaANZCH Anlage erkennen Jäfßt, da{fß das
Werk ungeschmälert und hne Eınengungen fortgeführt wiırd, da{fß n emnach aut acht
Bände ausgedehnt werden wiırd, darf INall 1n STSLGT. Linıe den Herausgebern ihrem

OMNNECILC WerkMut gratulıeren und sıch freuen, da{fß dieses notwendiıge und gur
uch sCINCN überaus wertvollen aszetisch-monastischen Themen seıneCbrundung C1-
tahren wırd

Schon zeichnen sıch ach der ınhaltlıchen Seıite die Konturen des Gesamtwerkes ab
Was die Erfassung möglıchst aller relıg1ıösen Instıtute anlangt, ist testzustellen, da{fß
dieses Grundanlıegen mit der ebührenden Sor alt angega_ngen worden ISt. Soweıt VO  ;
den Verästelungen des benediı tinıschen Mönc LUums Miıttelalter her sehen ISt,
darf iNa  w befriedigt teststellen, da{fß uch die kaum bekannten Zweıigorden und Kongre-
gatıonen erfaßt sind Dasselbe aßt sıch ber das weıte Spektrum der Kongrega-
tionen der Ursulinen (Orsoline) (Bd A 834—917), früher schon (ın IV) über die
fast zahllosen Gemeinschaften VO  - Franziskanerinnen. Und Schritt für Schritt wırd INa  3
hinreichend ınftormiert uch über die ausgefallensten und laängst erloschenen Ordensver-
bande, Ja bıs den Bizzochi („Betbrüder“) bzw. Pınzochere, also Männern, meıst ber
Frauen, die 1n Italıen in den mannıgfaltigsten Ausfächerungen zwıschen Welt und Klo-
ster lebten.

Weıt schwerer als dıe Institute sınd dıe Gründer erfassen, abgesehen VO  3 den Fäl-
len, Anfang einwandtreı eiıne Persönlichkeit steht, die eine bestimmte relig1öse
Genossenschaft 1Ns Leben gerufen hat Die Gefahr, da{ß der Anteıl eines Bischofs über-
betont wiırd, der durch seıne Unterschrıiuftt und Approbation eine Gründung kıirchlich-
kanonistisc exıstent werden läßt, 1sSt groß. Es scheıint, dafß s1ie in den beiden Bän-
den weıthın vermijeden 1St. Wıe die Fälle differieren, INas Beispiel des Biıschofs Em-
manuel VO'! Ketteler ıllustriert werden. Ihm 1St eıne Bıogra h1e 349) ewıdmet, da
als „Gründer“ Zzweıer Genossenschaften fıguriert. Tatsäc ıch hat Brüder des

Josef“ gegründet. Anders ber 1st der Fall be1 den „Schwestern VO der gyöttlichen
Vorsehung“ in Maınz gelagert. Weder dem tatsächlichen Stitter noch dem Pft. Anton
Autsch ın Fınten elang ©: die staatlıche Anerkennung für diese Fıntener Schwestern-
gemeinschaft I:  Nn Dem rechtskundigen und einflußreichen Bischof Ketteler gC-
lan CS5; un!: wurde „Gründer“ dieser Schwestern. Freılıch, hat ıhnen zusätzlıc
4UC eıne Regel gegeben. Dennoch haben andere die Grundla geschaffen. Hıer en
WIr eın Beıs 1e] mehr dafür, daß tatsächlich Nur dıe indıviduel Klostergeschichte klare
Auskunft den wırklıchen Anteıl des zuständıgen Oberhirten geben verma$s.Erfreulich 1St CS, da{fß das DIP uch ernstlic bemüht ist; da und dort die Funktion e1-
165 Sekundär-Gründers herauszustellen. So hat Henr1ı-Domuni Lacordaire Ver-
dientermaßen eıne sehr ausführliche Darstellung geftunden, enn at den Domiuinika-
nerorden in Frankreich seıit 1843 restaurıert; und diese Tat 1St vielleicht bedeutender als
die Gründung eınes Terziarenzweıges. Von hıer 4A4uUus esehen vermißt Ianl ıne
ıta und Würdigung eLtwa des Benediktinerbischots Martın arty, der mıt eıner Hand-
voll Miıtbrüder un! Schwestern den Grund ZuUur blühenden schweizerisch-amerikanı-
schen Benediktinerkongregation gelegt hat und auiserdem der Apostel der S10UX wurde.
Gleiches gilt VO einem Bonitaz Wımmer un: manch anderen. Um zurückzugreıfen,
hätte eLtwa uch Bischof Altmann VO Passau (F der Gründer und Retormer
mancher Augustiner-Chorherrenklöster VO Passau bis Wıen einen Platz 1mM DIP V-.C1 -
dient. Er W1e manche „Sekundärgründer(innen)“, Maänner und Frauen, die ihrem
Ordensinstitut entscheidende eCu«ec Impulse ben der weıt ber seinen bisherigen
Raum hinaus verbreitet haben, wurden SOWO für ıhren Orden WwW1e uch für die Kıiırche



ULAllgemeines

VO größter Bedeutung, oft weıt mehr als eın Gründer eiıner wen1g bedeutenden (3enoOs-
senschatt.

UÜberaus angeh«Clhm berührt CS den Leser, da{fß den Gründervıten dem einst
verkannten ıncent Lebbe eıne gerechte Darstellung 554/56) zuteilgeworden Ist;
und War sinnıgerweıse VO  - einem Sohn des chinesischen Volkes, das dieser Mıiıssıonar
wıe weniıge gekannt und geliebt hat Dabei gewıinnt 1113  - den Eindruck, dafßß seıne N:
Größe erst 1m 7Zusammenhan mıiıt seıner Gründung der Kleinen Brüder des Johan-
necs des Täuters 1Ns rechte Lıic rüuckt. Analoges gilt iın eLtwa uch VO Martyrer Ma-
xımiılıan Kolbe leider uch hne Bild!), dessen Leben und Größe auch erst aut dem
Hintergrund seıner Terziarengründung 1mM 1enste seınes Presseapostolates unverkürzt
gesehen werden kann

Dankbar Mas Inan CS begrüßen, dafß das DIP ausführlich in umfangreichen Artikeln
ber Aszetismus und mönchiısche Lebenstormen außerhalb des hrı intfor-
miert, VOTLr allem 1m Bhuddhismus und Islam uch Martın Luther wiırd reichlich Raum
gewährt 771 —=790) samıt eiınem ganzseıtıgen bar Ortrat. Dagegen vermıift inan

Schlufß eınen inweıls bzw. eine Orıientierung über 1e monastıschen un: klosterähnlıi-
chen Ansatze, Gründun und Bemühun 1n den reformatorischen Kıirchen in
SCIIIL Jahrhundert, die CLE besondere Beac Cung verdienen (oder sollte arüber noch

ter gehandelt werden?). Sehr intormatıv sınd auch jene Artikel, die einzelne Lan-7B dem monastıischen Aspekt darstellen. CGGanz ausführlich geschieht 1eSs mıiıt Ita-
lıen 157=278): Auft diese Weıse kommen auch olitische Faktoren hinreichend ZUuUr

Sprache, die die Entwicklung bestimmt haben Ahn iches, nıcht ausführlich, War frü-
her (ın IV) mıt Gallien-Frankreich (Francıa) und uch mıiıt Deutschland (mıt FEın-
schluß Osterreichs un der SChweız ın den rüheren Jahrhunderten) geschehen. Das
Mas azu geführt haben, da{fß das heutiıge Osterreich bzw. die alte Donaumonarchie
1M Gegensatz Bayern keinen eigenen Artıkel bekommen hat, W as bedauern 1St,
während Holland, En and TEr Inseln) und Belgien gebührend berücksichtı sind
Ziemlich unpräzıs ist 1e geographische Ortsbestimmung, w as Deutschland angcC (SO-
weıt nıcht dıe Artikel VO eiınem Deutschen vertaßt sind) Die allzu häufıge Auskunft
lautet: „1N Germanıa“, während beı französıschen Orten el häufiger die Landschaftt,
der Bezirk der die 1ö0zese angegeben sind

Auf die Fülle sachlicher Intormationen eInNZzu ehen 1St Banz unmöglich. Allgemeın
dart PCSa werden, da{ß man für die ebenso umsıc tige w1ıe umgreitende Erfassung Al

der per1ıp ercn Gebiete w1e eLIwa Architektur und Musık, erst recht fur die zentralen
Sachobjek un! iıhre Behandlung Nnur ankbar seın kann Mıt Verwunderung vermisse
iıch beı der Missiologıe 1417 — 1428, hier Name, Institut und Zeitschrıift, die
Josef Schmidlin in Munster 1Ns Leben ruten hat, während die Kon seıt 1909 un
uch Thomas Ohm erwähnt sınd 81e beiden letzterschienenen nde dokumentie-
E in Ausrichtung und Nıveau ernNeut, wI1ıe notwendıg und wertvoll das Unternehmen,
die Arbeit und Ausgaben sınd, die 1m DIP investiert sind

SE Ottilıen Frumentius Renner OSB

Marıe Zımmermann, Church and State ın France. Eglise et tat France.
Repertoire d’ouvrages 1801 1979 ook Repertory 1801 1979 Cerdic-Publica-
t10NS. Strasbourg 1980, 94
Der Tiıtel des Werks 1st iırreführend und wiırd erst durch den /Zusatz 99. ertoıire

d’ouvrages verständlich. Handelt CS sıch hıer doch nıcht, w1ıe InNnan Onnte,
eıne onographıe über das Verhältnis VO Staat und Kirche 1n Frankreich, sondern
eıne Bıbliographie ZU französıschen ınneren Kirchenrecht (droit cıvıl eccles1iastı-

que), das, w1e dıe Vertasserın meınt, 1n seıner Bedeutung für die wechselvollen Bezıe-
hungen der französıschen Kirche den verschiedenen politischen Regımen 1mM Frank-
reich des und 20. Jahrhunderts nıcht voll gewürdigt worden 1St. Dıe im Rahmen e1l-
NS Forschungsprogramms (Europe du present) des ( N erstellte Bibliogra-
phıe erstreckt sich aut eınen Zeıtraum, der VO Konkordat VO 1801 bıs die Schwelle


